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TÖNNIES I

Zwischenbilanz: 
1.553 Infizierte
GÜTERSLOH. Nach dem 
Corona-Ausbruch beim 
deutschen Fleischproduzen-
ten Tönnies im Werk Rheda-
Wiedenbrück in Nordrhein-
Westfalen ist die Zahl 
der Infizierten auf 1.553 
Personen, die unmittelbar 
im Werk tätig sind, gestie-
gen. Insgesamt sind 6.650 
Corona-Tests durchgeführt 
worden. (APA)

TÖNNIES II

MPreis sperrt 
Auslieferung

VÖLS. Der Tiroler Lebens-
mittelhändler MPreis habe 
nach Bekanntwerden des 
Corona-Ausbruchs bei Tön-
nies vorsorglich „die Auslie-
ferung der betroffenen Arti-
kel zu 100 Prozent gesperrt“, 
teilte das Unternehmen auf 
APA-Anfrage mit. Im Zuge 
der Wurstproduktion werde 
das Fleisch außerdem auf 
über 70 Grad Celsius er-
hitzt, sodass davon kein Ge-
sundheitsrisiko ausgehe.

Vorsorglich wird die be-
troffene Ware aber nicht 
mehr ausgeliefert; zudem 
wies der Lebensmittelhänd-
ler darauf hin, dass, basie-
rend auf dem derzeitigen 
Wissensstand, Coronaviren 
eine geringe Stabilität auf-
weisen würden. Eine Über-
tragung sei daher unwahr-
scheinlich. (APA)

WIEN. Marktforscher Nielsen 
hat die jährliche Strukturdaten-
erhebung für 2019 veröffent-
licht. Bezüglich Marktanteile im 
LEH (Rewe: 34,1%, Spar: 32,8%) 
sind sie mittlerweile allerdings 
belanglos, zumal sich das Match 
an der Spitze zwischen Rewe 
International AG und Spar deut-
lich zugespitzt hat – was aus den 
Nielsen-Zahlen 2019 naturge-
mäß nicht abzusehen ist.

LEH und DFH im Aufwind
Relevant bleibt somit, dass die 
Österreicher im Jahr 2019 23,5 
Mrd. € für Produkte des tägli-
chen Bedarfs in Lebensmittel- 
und Drogeriegeschäften ausge-
geben haben. Das entspricht im 
Vergleich zu 2018 einem Plus 
von 0,5 Mrd. € bzw. 2,5%. Davon 
entfallen 21,48 Mrd. € auf den 
Lebensmittelhandel, während 
der Drogeriefachhandel (DFH) 
erstmals die Umsatzmarke von 
zwei Mrd. € (2,02 Mrd. €) über-
springt.

„Nach einer verhaltenen Ent-
wicklung 2018 lag das Umsatz-
wachstum in 2019 mit plus 2,3 
Prozent deutlich über der Infla-
tionsrate für Lebensmittel und 
Getränke. Auch unter Berück-
sichtigung der nahezu gleichen 

Standortzahl ist das insgesamt 
eine gute Entwicklung für den 
Einzelhandel“, erläutert Sigrid 
Göttlich, Commercial Director 
bei Nielsen Österreich. In Sum-
me gibt es 2019 im LEH lediglich 
um drei Geschäfte weniger als 
im Jahr 2018.

Supermärkte legen weiter zu
Göttlich führt aus, dass Ver-
brauchermärkte bis 2.500 m² 
mit einem Umsatzplus von 6,4% 
am stärksten gewachsen sind: 
„Unter Berücksichtigung der 
Expansion sind es jedoch die 
Supermärkte, die in 2019 ein 
überproportionales Wachstum 
verzeichneten.“ Auch Kaufleu-
te konnten in 2019 reüssieren: 
Trotz anhaltender Reduktion 
der Zahl der selbstständigen 
Unternehmer (Standortminus: 
4,6%), die nun für 31,9% aller 
Geschäfte stehen, verzeichnen 
sie ein leichtes Umsatzplus und 
können ihren Marktanteil mit 
11,5% quasi halten. (red)
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Der Handel hat in 
2019 gut verdient
Laut aktuellen Nielsen-Strukturdaten legte der Umsatz mit 
Lebensmitteln und Getränken im Vorjahr um 0,5 Mrd. Euro zu.

Expansion
Die Verbraucher-
märkte hatten in 
2019 zwar das 
größte Umsatz-
plus, rechnet 
man aber die 
Expansion mit, 
dann hatten die 
Supermärkte 
eindeutig die 
Nase vorn.©
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Sigrid Göttlich  
Nielsen Österreich

Nach einer verhal-
tenen Entwicklung 
2018 lag das Umsatz-
wachstum in 2019 
mit +2,3% deutlich 
über der Inflations-
rate für Lebensmittel 
und Getränke.


